
Durch Schluchten ins Römerland
Ein Qualitätsrundweg bei Höchst im Odenwald

zahlreiche Mauerfundamente der rö-
mischen Villa Haselburg entdeckt. 
Seitdem wird die Anlage ständig er-
weitert. Sie ist ein Gutshof aus der 
Zeit der Besiedlung des Odenwalds 
durch die Römer. Die Ausgrabungsar-
beiten sind auch heute noch nicht be-
endet. Erst im Jahr 2006 wurden die 
Umrisse des Jupiterheiligtums wie-
deraufgebaut. Nach der Besichtigung 
wandern wir gemütlich zum kleinen 
Höchster Stadtteil Annelsbach. Wir 
folgen dem gleichnamigen Bach ab-
wärts nach Höchst, gehen durch die 
Unterführung, halten uns links und 
erreichen den Ausgangspunkt unse-
rer Wanderung. Der anspruchsvolle 
rund 18 km lange Wanderweg kann 
am Bahnhof in Mümling-Grumbach 
in zwei bequeme Etappen von 8 km 
und 10 km unterteilt werden. 
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Literatur: 
Wander- und Radwanderkarte 
1:20.000, Blatt 3, Breuberger Land
Bestellung: www.odenwaldklub.de

Wanderstrecke:
Start am Bahnhof in Höchst i. Odw.
Wanderstrecke: 18,5 km 

Einkehr: 
Gasthaus "Dornröschen"
in Annelsbach und in weiteren 
Gaststätten in Höchst

Weitere Informationen 
zur Wegstrecke und den Sehens-
würdigkeiten finden Sie unter 
www.hoechst-i-odw.de

Anreise:
Mit dem Pkw oder mit der Oden-
waldbahn von Eberbach bzw. von
Frankfurt, Darmstadt oder Hanau

Fotos: 
Alexander Mohr

Blick auf Annelsbach

Die Wanderung beginnt am Bahnhof 
in Höchst und wir folgen dem gan-
zen Rundweg der Markierung H1.  
Wir laufen durch das Wohngebiet 
zum Waldrand, wo die märchenhaf-
te Obrunnschlucht beginnt. Die O-
brunnschlucht wurde durch den 1882 
gegründeten Odenwaldklub begehbar 
gemacht und erfreute sich ab 1896 
zunehmender Beliebtheit. Mitte des 
20. Jahrhunderts entstanden aus ei-
ner Privatinitiative mehrere Modelle 
von Burgen, Schlössern, Mühlen und 
Waldhütten etwa im Maßstab 1:20 
und einigen Skulpturen aus der Sa-
gen- und Märchenwelt. 2005 wurde 
die Interessengemeinschaft Obrunn-
schlucht gegründet und der Wieder-
aufbau der Modelle in Angriff genom-
men. Ab dem Sommer 2007 haben 
die Bauten wieder den alten Glanz. 
Wir folgen nun dem Pfad entlang des 
Baches und gelangen schließlich am 
Ende der Schlucht zu einer Wegspin-
ne. Hier halten wir uns rechts und 
gehen stetig den Berg hinauf. Wir er-
reichen die Edmund-Rinnert-Hütte, 
wo wir eine verdiente Pause einlegen 
können. Der Wanderweg bringt uns 
durch den herrlichen Mischwald nach 
Mümling-Crumbach mit seiner se-
henswerten Bergkirche. An der Am-
pel überqueren wir die Bundesstraße 
und erreichen den Marktplatz. Unser 
Wanderweg steigt nun wieder an, und 
durch den Mischwald, vorbei an der 
Friedrich-Höreth-Hütte, kommen wir 
auf die Höhe oberhalb vom Kinzigtal. 
Wir halten uns rechts und erreichen 
die sehenswerte rekonstruierte Hasel-
burg. Bei Bauarbeiten wurden 1979 

In der Obrunnschlucht


